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CStiimmberechfiagt ind NUL Die anwejenden —‘mifglieber mit je Stimme DDEer
bre bevollmächtiagten VNertreter. RBei Der Abitimmung enfi|cheidet infache
Stiimmenmebhrbheift. Yie Beihlüfe inDd In 1in Protokollbuch einzufragen und
Durch DIe anwejenden Hor|tkandsmitglieder unferzeichnen.

RBei urlöjung Deg Nereins, Die NUur mit YHYreiviertel ehrhDei aller
)Itımmberechtiafen Bereinsmitaglieder De|hloNen werden kann, Dar] Das eiwa
vorhandene VYermögen NUTL 1m Sinne Des verwenDdet werDden.

1flräufoll über Öie 1. Beneralverfammlung.
3u Sronau in Aelffalen am Juni 1936

Y)ie ordentkliche SGeneralverjammlung Des Alennonitilchen
Se]hichtsvereins WUuTrDe auf Dden Juni 1936 anläplich Des
Deufichen Akennonitentages nach Gronau In AWelttalen ıIn Das
HNaus Der „Sejellichatt rDolun  44 mit JolgenDder Laqgesordnung e1in
berutfen

Eritakfkung Ded Jahresberichtes;
Er)takiung DCeH Recdhnungsberichtes;
Entlaftung DCe$ Vorf]tandes;
SGenehmiqgung DEr SaßBungen;C OD CD WMabhlen 3ZUT Ergänzung DeS VYor]tandes;
Anträge und WMüniche

S)ie Einladung i DuUrcCh Die „AMitkfeilungen Cg AkKennonitilcdhen
SGeichichtsvereins“ DOM Juni 1936 erfolat.

(£o Altitglieder aus Deutihland, Danzig, Kanabda,
araquay, JSava unDd Den YVer Staaten DDN Ylmerika perjönlich
anwejenD, außerdem Yiertreter DDIL Körper|haftsmitgliedern,
mitfbin zujammen Aiitglieder DDET nahez3u ein Yiertel Der SBe
jam£fmifagliederzahl.

Kur3 nach UDr abenDds eröffnete DEr VYorlikende Chr
e} Die Berjammlung. Er bieß Die er]dhienenen Leilnehmer
berz3lich wilikkommen UunDd gab Jeiner Sreude über Die zahlreiche Be
teiligung Ausdruck (£3 habe lange qedauert, bis Die erite Hene-
ralverJammlung abgehalten werden Kkonnte Aach Den aBungen
jollen Die SGeneralverjJammlungen eweils ım Anı hluß eine
Allitgliederverjammlung DEr „Bereinigung Der euficdhen IMeenno-
niten-Gemeinden“ )tatf  inden. Iın MWDAT eute NUL eine VYor]tands-
'iBung Der Bereinigung einberufen. Ser DrILAN habe 1eDDo Die
Selegenhei wahrgenommen, Die Jich jeBt bei Ddem eu  en
Alennonitfentag In SGronau bot



u Dunkt 3Zum Jahresbericht i nicht piel bemer-
ken QBir iIteben noch In Den nyängen unDd Jind über DIE WIorarbei-
ten noch nicht binausgekommen. (g galt DOT allem einen 9Rifglie:
erıian erreichen, Der CO uns ermSglicht, unjere ufagaben
Durchzurühren QBir en beihlofjen eine Zeit|chri}t erauszu  z  ©
geben, in Der DWITr u  un über piele Sragen geben wollen, Die
noch iın Hunkel gehüllt Jind Anuch 3Zeitge1chi wollen MWITr pflegen;
mIr hotfen Dadurch jpäteren Hiltorikern hre Aurgabe erleichtern.

Zu un er ehnungsabihHlu CIqa Jeit SHrün-
DUNG DEg YVNereins bis 3Um 58 ezember 1935 eine SGejamftein-
nahme DDN SM Ddenen 73.40 RM Ausgaben gqegenüber-
iteben, 00a eın Kaffenbeftand DDN verblieb, Der JiCD
ım laufenden Jahr auf 8d() erhöht hat

U un Dem DTtILAN WurDde nmilamMun rteilt
3u un G)ie aBuna wutbeq verlejen und geneh  z

migt.
Zu un Her Borfitand wurde DUTCCH 3uwahl 10l

genDder MNitqglieder erganz30u: Univerlitäfs-Drorfe)lor Dr
DIL Heidelberag, Profejlor $°iCe {heol.
ruh - Karlsruhe, Dailtor EricH DIINer: Danzia, Dried

Heubuden (Danzia).
3 un on Ddem Bereinsmikgliend Ir Kauenhowen-

Söotkingen laq eın Antraq DOT  Y einen Ausichuß ür ‚Samilienfor-
Dunga unter DdDem ZYorliß DDON ‘Drof Nnıu wählen. vor NIyN
konnte JicCh 1m Hindlick au 7 Jjeinen SGelundheitszultand nicht ent-:
COhließen Diejes Olmt üÜbernehmen. Sdie weitere Behandluna Die-
jer Srage wurde DdDem VYor]tand überlajjen.

Sronau, Den Juni 1936
C H Mrr Norligender

Dr jtellverfr. VYorjigender
I Schriffführer

DE $HenDdrik Da Helden, Redhnunast3Zu Punkt 1. Zum Jahresbericht Vift nicht viel zu bemer-  ken. Mir [tehen nochH in den Anfängen und find über die Borarbei-  ten noch nicht hinausgekommen, Es galt vor allem einen Mitglie-  Dderffand zu erreichen, der es uns ermöglicht, unjere Aufgaben  Ddurchzuführen. Wir haben befchloffen, eine Zeitfchrift herauszu-  geben, in der wir Auskunft über viele Fragen geben wollen, die  noch in Dunkel gehüllt find. Auch Zeitge[Ohichte wollen wir pflegen;  wir hoffen dadurch Jpäteren Hiftorikern ihre Aufgabe zu erleichtern.  3u Punkt 2. Der RehHnungsab|hHluß ergab feit Örün-  dung des Bereings bis zum 31. Dezember 1935 eine Gejamtein-  nahme von 400.49 A, denen 73.40 AM Ausgaben gegenüber-  jtehen, fodaß ein Kaffenbeftand von 327.09 A verblieb, der fich  im laufenden Jahr auf 840 AM erhöhtk hat.  3u Punkt 3. Dem Borftand wurde En flafjtung erteilt.  Zu ‘Dnn{hf 4. Die SaBungen murbeg verlejen und geneh-  migt.  3u Punkt 5. Der °Borftanflmutbe durH Zuwahl folz  gender Mitglieder ergänzt: Univerfitäts-Profelfjor D  D:  BMWalter Köhler-Heidelberg, Profejjor Lic- fb%o[‚ Benj]. Un:  ruh - Karlsruhe, Daltor Eridh Göttkner:Danzig, A. Dried-  ger=:Heubuden (Danzig).  3u Punkt 6. Bon dem Vereinsmikglied Dr. KX. Kauenhowen-  Söttingen lag. ein Antrag vor, einen Ausjchuß für Familienfor-  jchung unter dem Borfig von Prof. Unruh zu wählen. Prof. Unruh  konnte fich im Hinblick auf feinen Gejundheitszuftand nicht ent-  ichließen diefes Amt zu übernehmen, Die weitere Behandlung die-  jer Frage wurde dem Borffand überlaffen.  Sronau, den 27, Iuni 1936.  D, Chr. Neff, Borfigender  Dr. Ernft Erous, ftellvertr. Borfigender  Chr. Hege, Scriftführer  g  Dr. Sendrik van Delden, Rechnungsf. «  die 5£1!‘)t»: 1932 -1935.  RehHenfhafisberiht für  Einnahmen  RM  Ausgaben:  RM  13  QMitgliederbeiträge 1932  121.40  1932: Honorar für einen AufjaB 25.—  QMitgliederbeiträge 1933  54.09  1935: Druckfachen  Portoauslagen  13.50  QMitgliederbeiträge 1934  202  73.40  QMitgliederbeiträge 1985  3u[|  327.09  3uf  400.49  Kajffenbeftand  400.49  7Öie 5hf‘m: 1938 1935Rechenfafigheriht FÜr
CEinnahmen Ausqgaben: ‚RM

SEQAitaliederbeitfräge 1932 195  DD Honodrar yür einen Zluraß
Aitaliederbeiträge 1933

54.09
CS  N Druckjachen

Dorkoauslagen 1990Altitgliederbeiträge 1934
DD 0340Aitagliederbeiträge 19835 31

3111 KallenbeftanDd


